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Hainsacker. Nach zwei Jahren
Pause wegen der Corona-Pan-
demie veranstaltete die Orts-
gruppe der Freien Wähler Lap-
persdorf wieder ihr traditionel-
les Preisschafkopfturnier.
Schon immer wird der Erlös
aus diesem Turnier sozialen
Zwecken zugeführt. Der Vorsit-
zende, Bürgermeister Chris-
tian Hauner, zeigte sich über-
wältigt von dem mit 132 Teil-
nehmern hervorragenden Be-
such im Gasthaus Prößl in
Hainsacker.

Das Startgeld betrug zehn
Euro und sämtliche Geld- und
Sachpreise wurden von Mit-
gliedern übernommen oder or-
ganisiert, wofür sich Hauner
ausdrücklich bedankte. So kam

1320 Euro gespendet
so ein Erlös von 1320 Euro zu-
sammen.

Den 1. Platz mit einem Preis-
geld von 300 Euro holte sich
Hans Kränkl vor Englbert
Handl (200 Euro) und Pascal
Fuchs (100 Euro). Der Erlös von
1320 Euro ging an die vier Ju-
gendfeuerwehren im Markt
Lappersdorf, die sich dafür be-
dankten. Die Freien Wähler
sind der Meinung, dass die Ju-
gendarbeit in den Feuerweh-
ren von großer Bedeutung für
die Einsatzkräfte der Zukunft
sei, und Bürgermeister Hauner
pflichtete bei: „Sie leisten einen
wichtigen Beitrag für die Si-
cherheit der Bürgerinnen und
Bürger unseres Marktes und
darüber hinaus.“ ldk

Die Führungskräfte der Ortsfeuerwehren und die Jugendlichen
bedankten sichbei denFreienWählern für dieSpende. Foto: Dummer

Lambertsneukirchen. Es war
ein besonderer Gedenktag an
den Heiligen Florian. Die
Feuerwehr Lambertsneukir-
chen hatte für den Brandbezirk
Nord drei, der die zwölf Weh-
ren der Gemeinden Bernhards-
wald und Wenzenbach um-
fasst, den Floriantag ausgerich-
tet. Gleichzeitig wurde das
neue Gerätehaus der Ortswehr
eingeweiht, und drei Einsatz-
fahrzeuge, zwei von der Feuer-
wehr Pettenreuth und eines
von der Feuerwehr Lamberts-
neukirchen, erhielten den
kirchlichen Segen.

Für den neuen Kreisbrand-
meister Stefan Hochmuth aus
Wenzenbach war es die Pre-
miere. Er ist erst zehn Monate
im Amt. Das Haus sei ein Ge-
meinschaftswerk von Gemein-
de und Feuerwehr, sagte Alt-
bürgermeister Werner Fischer.

Der Festtag begann mit dem
Kirchenzug der Ortswehren
unter Vorantritt der Blaskapel-
le Vorwald Blech. Im Pfarrgar-
ten zelebrierte Pfarrer Thomas
Köppl in Vertretung von Pfarrer
Konrad Mühlbauer den Fest-
gottesdienst. Köppl war in
Lambertsneukirchen von 1991
bis 2001 Seelsorger. „Was wäre
ein Dorf ohne Feuerwehr? Und

Das neue Gerätehaus in Lambertsneukirchen und drei Fahrzeuge erhielten den kirchlichen Segen

Vierfacher Festakt am Florianstag

was wäre ein Dorf ohne Feuer-
wehrhaus? Es ist ein Gemein-
schaftshaus, das mit Leben er-
füllt wird“, gratulierte Köppl
zum Neubau am Dorfanger.
„Die Feuerwehrleute brauchen
in der heutigen Zeit für ihre He-
rausforderungen Mut und bes-
te Ausrüstung auch zum eige-
nen Schutz. Als ständigen Be-
gleiter brauchen sie den Heili-
gen Florian. Die Feuerwehren
zeigen auch christlichen Cha-
rakter. Das einheitliche Auftre-
ten zeigt Tradition und Be-
wusstsein bei Optimismus“,
predigte er Theologe.

Dann bewegte sich der Fest-
zug mit den Fahnen, darunter

zeigte auch der Frauen- und
Mütterverein Verbundenheit
mit seiner Standarte, in Rich-
tung Weiheplatz. „Das hab ich
auch noch nicht erlebt, viermal
den Segen zu erteilen. Hoffent-
lich reicht da das Weihwasser“,
meinte der Pfarrer, als er dem
neuen Gerätehaus und den
drei Einsatzfahrzeugen den Se-
gen gab. Doch es reicht auch
noch für die große Schar an
Teilnehmern. Der Pfarrer ging
durch die Reihen und be-
sprengte viele bekannte Ge-
sichter aus seiner Zeit in Lam-
bertsneukirchen.

FF-Vorsitzender Friedhelm
Mindel und Kommandant

Heinrich Hecht, er ist schon 27
Jahre Hauptmann, schilderten
zusammen mit Altbürgermeis-
ter Werner Fischer den Werde-
gang von der Planungsphase
bis zum Neubau. „Zwei Feuer-
wehren haben heute allen
Grund, zu feiern“, sagte Min-
del. „Ein schönes Bild auf
einem schönen Platz. Die
Feuerwehren sind uns ein An-
liegen“, betonte Bürgermeister
Florian Obermeier. „Es ist heu-
te ein ganz besonderer Tag, der
für die Feuerwehren die Arbeit
erleichtert und mehr Sicher-
heit für die Bewohner der Orte
bringt. Neue Gerätschaften
brauchen auch neue Leute und
Personal“, gratulierte Kreis-
brandrat Wolfgang Scheuerer
auch im Namen von KBI Tho-
mas Diez den zwei Ortswehren.

„Was lange währt, wird end-
lich gut. Wir sind stolz, zwei
weitere Einsatzfahrzeuge in
den Dienst an den Nächsten zu
stellen“, sagte der Pettenreut-
her Kommandant Martin Liebl.
Zwei Vertreter der befreunde-
ten Wehr aus Dormagen im
Rheinland schenkten zwei
Ganter Kölsch. Anschließend
wurde der Tag des Schutzheili-
gen im Bierzelt mit Blasmusik
gefeiert. llu

Theater-Zenzn begeistern 600 Besucher

Von Josef Dummer

Kareth. Die Karether Theater-
Zenzn eilen von Erfolg zu Er-
folg. Bei den fünf Aufführungen
in diesem Jahr mussten im Ka-
rether Pfarrheim sogar noch je-
weils 20 zusätzliche Stühle in
den Pfarrsaal gestellt werden,
um die Nachfrage nach Ein-
trittskarten befriedigen zu kön-
nen. Das 13-köpfige Ensemble
betrachtet dieses steigende In-
teresse als „großes Kompli-
ment“. Insgesamt 600 Besu-
cher wollten sich heuer das
Theaterstück „Brezenknödl-
Deschawü“, ein ländlicher
Schwank in drei Akten von
Ralph Wallner, nicht entgehen
lassen.

Es geht in dem Stück um den
mittellosen Heimatroman-
schreiberling Ignaz Igel, der ein
und denselben Tag immer wie-
der neu erleben muss. Er hängt
offensichtlich fest in einer ver-
rückten Zeitschleife. Täglich
erscheinen die gleichen Perso-

Die Komödie „Brezenknödl-Deschawü“ sorgte für viele Lachsalven – 7000 Euro Erlös werden gespendet

nen vom Dorf, die täglich exakt
dieselben Fragen stellen, und
immer wieder gibt es Brezen-
knödl, Brezenknödl, Brezen-
knödl. Denn seine Familie, sein
bester Spezl, der reiche Hopf-
moser, und der Dorfstenz Flori
haben einen hinterlistigen

Plan. Sie spielen Ignaz immer
wieder denselben Tagesablauf
vor, um ihn zum Verkauf seiner
Wiese zu treiben. Dieser Wahn-
sinn bringt alles durcheinan-
der, so dass die Besucher im-
mer wieder zu Lachsalven hin-
gerissen wurden, insbesondere

als Ignaz Igel mit Knödeln warf
und diese sogar in Richtung
Publikum flogen. Für die reine
Damenriege ist es immer eine
besondere Herausforderung,
wenn einige Schauspielerin-
nen in Männerrollen schlüpfen
müssen. Doch die Visagistin-
nen Meike Krämer und Susan-
ne Lang bekommen es mit Hil-
fe von Schminke und Bärten
immer wieder hin, aus Frauen
auch optisch „schöne Männer“
zu gestalten.

In der Hauptrolle glänzte Elli
Rehm als Ignaz Igel, ebenso wie
weitere Darstellerinnen Betti-
na Zeilhofer, Alexandra Brandt,
Conni Siegrün, Christina
Zauner, Luca Fischer, Dagmar
Fischer, Bernadette Heiß und
Lisa Röhrl. Für das Bühnenbild
sorgten Monika Brunnbauer
und Susanne Lang, beim Auf-
bau half Michael Hauner.

Vor allem das Miteinander in
einem großen Theaterteam ge-
fällt den Laienschauspielerin-
nen, denn der Service und die

Bedienung sowie die Arbeiten
in der Küche erfolgen von den
Familienangehörigen. So ver-
sorgen die Kinder die Besucher
mit Getränken und Essen, wäh-
rend die Ehemänner den Ge-
tränkeausschank und den
Spüldienst in der Küche über-
nehmen.

Für die Generalprobe hatten
sich die Theater-Zenzn etwas
Besonderes einfallen lassen
und etwa 50 Zuschauer aus den
Altenheimen in Kareth und
Hainsacker und von der Tages-
betreuung Hainsacker eingela-
den. Die Gäste und Betreuer
durften das Stück kostenlos an-
schauen und bekamen auch
Getränke und Kuchen gratis.
Schon immer geht der Erlös aus
den Aufführungen der Theater-
Zenzn an einen guten Zweck.
In diesem Jahr kamen stattli-
che 7000 Euro zusammen. Da-
von gehen 3500 Euro an den
VKKK und 3500 Euro an das
„Frauenhaus – Frauen helfen
Frauen“ in Regensburg.

17 Aktive der Freiwilligen Feuer-
wehren Grünthal und Keilberg leg-
ten in Grünthal die Prüfung zum
THL-Abzeichen inBronzebisGold-
Rot ab (Foto: Freiwillige Feuerwehr
Grünthal). Die bereichsübergrei-
fendePrüfungmit einer Freiwilligen
Feuerwehr der Stadt Regensburg
förderte erneut die wichtige Ge-
meinschaft der Feuerwehren im
Stadt- und Landkreis. Kreisbrand-
inspektor Thomas Diez bestätigte
den Teilnehmern eine „sehr gute
Leistung“ und lobte die hervorra-
gende Ausbildung. Er und die wei-
teren Prüfer überreichten fünfmal
Bronze, achtmal Silber, einmal
Gold, einmal Gold-Blau, einmal
Gold-Grün und einmal Gold-Rot.
Auch der Wenzenbacher Bürger-
meister Sebastian Koch würdigte
die guten Leistungen. Vorstand
Franz Eichenseher unterstrich die
gute Zusammenarbeit der Freiwilli-
gen Feuerwehr Grünthal und des
Löschzugs Keilberg.

Gemeinsame Prüfung für Feuerwehren aus Stadt und Land

Seminar im Haus
Werdenfels

Landkreis. Trauernde Men-
schen zeigen ihre Trauer oft-
mals anderen Menschen nicht
oder nicht gern. Sie brauchen
aber eine Gemeinschaft, die ih-
nen hilft, mit dem Verlust le-
ben zu lernen. Ein Seminar
vom 8. bis 11. Juni im Haus
Werdenfels ist ein Ort, an dem
ein offener Umgang mit der
Trauer möglich ist. Anmeldung
unter Tel. (0 94 04) 9 50 20
oder Mail: anmeldung@haus-
werdenfels.de.

Schönhofen. Die Dorfgemein-
schaft Schönhofen, seine Fami-
lie, aber auch die dortige Kir-
chenverwaltung der Kirche St.
Johannes und die Pfarrrei Nit-
tendorf trauern um Franz
Gschwendner. Dieser verstarb
vor wenigen Tagen im Alter von
82 Jahren. Der gelernte Schrei-
ner, der auf dem elterlichen
Bauernhof aufgewachsen ist,
war über den Ort hinaus für
seine große Hilfsbereitschaft
bekannt. Es gab kaum eine
Baumaßnahme oder ein Fest
eines Vereins, bei der der Ver-
storbene nicht seine fachkun-
dige Hand angelegt hatte.

So war er immer dabei, als
die Kirche in den 1980er Jahren
außen und innen renoviert
wurde. Er fertigte für das Got-
teshaus auch einen Volksaltar
und den Ambo sowie das
Podest am Hochaltar. Einen
sehr großen Beitrag leistete
Franz Gschwender bei der Sa-
nierung des Staimer-Hauses
bei der Kirche. So sind dort die
Treppen und die neuen
Schränke sein Werk. Auch beim
Neubau des Feuerwehrhauses
war er treibende Kraft.

Bei der Wehr war er auch lan-
ge Jahre Vorsitzender und
Kommandant und beim örtli-
chen Sportverein fast 50 Jahre
Mitglied. Von 1986 bis 1994 saß
er für die Pfarrei Nittendorf im
Pfarrgemeinderat. Der leiden-
schaftliche Handwerker arbei-
tete immer nur für Gotteslohn.

Geachtet wurde der über-
zeugte Katholik auch für seine
kritischen Äußerungen, wenn
seiner Meinung nach für die
Gemeinschaft oder für die Um-
welt etwas nicht gut lief. Als An-
erkennung für seine Verdienste
für die Allgemeinheit wurde
Franz Geschwendner im Jahr
2009 durch den Markt Nitten-
dorf die Bürgermedaille verlie-
hen. lpn

Trauer um
Franz

Gschwendner

Bei dem Festakt wurden das neuen Feuerwehrhaus in Lamberts-
neukirchen und drei Einsatzfahrzeuge von zwei Ortswehren geseg-
net. Foto: Peter Luft

Mit großem Erfolg brachten die Karether Theater-Zenzn das Stück
„Brezenknödl-Deschawü“ auf die Bühne des Karether Pfarrheims.

Foto: Zauner
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